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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Als Grundlage für eine Bewertung der Bebaubarkeit der Grünlandflächen nördlich der 

Herrenstraße in Lehmrade wurden im Mai 2021 und März 2022 Biotoptypenkartierungen 

durchgeführt. Die Kartierungen erfolgten auf der Grundlage der aktuellen Kartieranlei-

tung des Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes 

Schleswig-Holstein (Kartieranleitung und Standardliste der Biotoptypen Schleswig-Hol-

steins mit Hinweisen zu den gesetzlich geschützten Biotopen sowie den Lebensraumty-

pen gemäß Anhang I der FFH-Richtlinie - Kartieranleitung und erläuterte Standardliste 

Biotoptypen, Stand: April 2022). Die Ergebnisse sind im Plan „Bestand Biotoptypen“ dar-

gestellt.  

Nachfolgend werden zunächst die vorhandenen Standortbedingungen und Biotoptypen 

beschrieben, anschließend wird der vorhandene Bestand hinsichtlich seiner Bedeutung 

mittels Biotopwertstufen bewertet.  

2 Ausgangssituation 

2.1 Biotoptypen/Vegetation 

Entsprechend der Höhenlage, der Bodenarten und der Grundwasserflurabstände sind 

unterschiedliche Grünland-Vegetationsbestände ausgeprägt. Weiterhin gibt es im Unter-

suchungsgebiet kleine Fließ- und Stillgewässer und Gehölze, wie Knicks, Gebüsche und 

Einzelbäume (vgl. Plan 1). 

Gehölze 

Zwischen der Herrenstraße und der Grünlandfläche befindet sich ein typischer Knick 

(HWy) mit abschnittsweise unterschiedlicher Ausprägung. Während die östlichen und 

westlichen Randbereiche des Knicks einen guten bis degradierten Wall besitzen, ist der 

Mittelabschnitt des Knicks entlang der Straße stark degradiert bis teilweise fast ebener-

dig ausgeprägt. Die äußeren Randbereiche werden jeweils durch 2,5 m bis 3 m breite 

Knickdurchbrüche von dem Mittelabschnitt getrennt. Der Gehölzbewuchs der Randbe-

reiche ist dicht und 2-reihig angelegt mit Arten, wie Sand-Birken, Stiel-Eichen, Hasel, 

Traubenkirsche, Schwarzer Holunder, Schneeball, Pappeln und Weiden. Der Mittelab-

schnitt wiederrum ist teils lückig durch Ruderalbewuchs und ansonsten überwiegend 

durch Sträucher, wie Hunds-Rose, Heckenkirsche, Hasel, Schlehe, Brombeere und Auf-

wuchs aus Eschen, Stiel-Eiche sowie Weiden geprägt. Im westlichen Bereich des Un-

tersuchungsgebietes (außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes) befin-

den sich weiterhin noch Überreste von Knicks, die ähnlich wie der Mittelabschnitt entlang 

der Herrenstraße ausgebildet sind und durch ein sonstiges Gebüsch (HBy) und Ein-

zelbäume ergänzt werden. 

Grünland 

Im Bereich der Erhebung im östlichen/südöstlichen Teil der Fläche (innerhalb des Gel-

tungsbereiches des Bebauungsplanes) befindet sich mäßig artenreiches Wirtschafts-

grünland, in den tiefer gelegenen Bereichen des Gebietes angrenzend an das Plange-

biet des Bebauungsplanes sind Mischbestände aus Flutrasen und fragmentarisch 
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ausgebildeten Sumpfdotterblumenwiesen vorhanden. Entsprechend der Höhengradi-

ente sind die Übergänge zwischen den verschiedenen Grünlandtypen z.T. fließend. 

Im nordwestlichen Teil des Untersuchungsraumes außerhalb des Plangebietes des Be-

bauungsplanes ist in einem Bereich mit den geringsten Grundwasser-Flurabständen ein 

artenreicher Flutrasen (GFf) ausgebildet, der gleichzeitig Elemente des nährstoffrei-

chen Nassgrünlandes aufweist, hier Bestände der Sumpfdotterblume (Caltha palustris), 

vgl. Abb. 6.  

Diese Art weist in ihrem Bestand deutliche Rückgangstendenzen auf, so dass sie auf 

der Vorwarnliste der Roten Liste der Farn- und Blütenpflanzen Schleswig-Holsteins (RL 

S-H: V) geführt wird. Neben der Sumpfdotterblume kommen mit großen Anteilen typi-

sche Flutrasenarten vor, insbesondere Kriechender Hahnenfuß (Ranunculus repens), 

Knick-Fuchsschwanz (Alopecurus geniculatus), Weißes Straußgras (Agrostis stoloni-

fera) und Brennender Hahnenfuß (Ranculus flammula, RL SH: V). 

Der Bestand gehört zu den gesetzlich geschützten Biotopen und ist gemäß § 30 

BNatSchG i.V. mit § 21 (1) Nr. 6 geschützt. 

 

Abb. 1: Artenreicher Flutrasen mit Sumpfdotterblumen 

Auf den am höchsten gelegenen Flächen im östlichen und südöstlichen Teil des Unter-

suchungsraumes (innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes) ist auf fri-

schem, stellenweise mäßig trockenen Standort mäßig artenreiches Wirtschaftsgrün-

land (GYy) ausgeprägt. Typische Arten sind hier z.B. Ausdauerndes Weidelgras (Lolium 

perenne), Wiesen-Löwenzahn (Taraxacum sect. Ruderalia), Wiesen-Knäuelgras (Dacty-

lis glomerata), Weiche Trespe (Bromus hordeaceus), Wiesen-Rispengras (Poa praten-

sis) und Gewöhnliches Hornkraut (Cerastium holosteoides), vgl. Abb. 2. 
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Abb. 2: Mäßig artenreiches Wirtschaftsgrünland mit viel Löwenzahn im östlichen/südöstlichen 

Teil des Gebietes  

Auch der westliche Randbereich des Untersuchungsraumes, der ebenfalls etwas höher 

gelegen ist, gehört zu diesem Biotoptyp (vgl. Plan 1). 

Südlich des oben beschriebenen Grünlandbestandes sind im Umfeld des Haupt-Gra-

bens, sowie im nördlichen Teil des Gebietes auf feuchten bzw. wechselfeuchten Stand-

orten Übergangsbestände zwischen den beiden oben genannten Grünlandtypen vorhan-

den. Hierbei handelt es sich um Mischbestände zwischen mäßig artenreichem 

Feuchtgrünland (GYf) und mäßig artenreichen Flutrasen (GYn). Auffällig sind hier 

die vergleichsweise hohen Anteile wertgebender Arten, die im Wirtschaftsgrünland frü-

her weit verbreitet waren, inzwischen aber selten geworden sind.  

Dabei handelt es sich im Bereich der südwestlichen Teilflächen um die Sumpfdotter-

blume (Caltha palustris, RL SH: V) und um das Wiesen-Schaumkraut (Cardamine pra-

tensis, RL SH: V), vgl. Abb. 4.  

Auf den nordöstlichen Teilflächen kommt das Wiesen-Schaumkraut mit recht hohen An-

teilen vor.  
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Abb. 3: Teilfläche östlich des Hauptgrabens mit Wiesen-Schaumkraut und Sumpfdotterblume 

Gewässer 

Im Nordosten des Untersuchungsraumes außerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-

ungsplanes befindet sich ein eutrophes Kleingewässer (FKe), vgl. Abb. 5, das gemäß 

§ 30 BNatSchG zu den gesetzlich geschützten Biotopen gehört. 

 

Abb. 4: Kleingewässer im Nordosten 

Typische Arten im Gewässer sind Breitblättriger Rohrkolben (Typha latifolia), Kleine 

Wasserlinse (Lemna minor) und Flutender Schwaden (Glyceria fluitans). An den Ufern 

sind vor allem Flatterbinse (Juncus effusus), Großseggen (Carex spec.) und Gänse-Fin-

gerkraut (Potentilla anserina) vorhanden. 

Durch den Untersuchungsraum zieht sich von Süden zunächst nach Westen und dann 

nach Norden ein Graben, der in den Biotoptyp sonstiges naturnahes lineares Gewäs-

ser (FLy) einzuordnen ist. Der Graben war zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme bis 
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zur Geländeoberfläche mit Wasser gefüllt, wies klares, langsam fließendes Wasser so-

wie gewässertypische Wasser- und Ufervegetation auf (vgl. Abb. 5 und Abb. 6).  

 

Abb. 5: Hauptgraben im südlichen Teil des Gebietes 

Als typische Arten sind dabei Arten wie z.B. Wasserstern (Callitriche spec.), Flatter-Binse 

(Juncus effusus), Sumpf-Segge (Carex acutiformis), Breitblättriger Rohrkolben (Typha 

latifolia), Flutender Schwaden (Glyceria fluitans) und Pfennigkraut (Lysimachia nummu-

laria) zu nennen.  

 

Abb. 6: Hauptgraben im nördlichen Teil des Gebietes  
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Der Hauptgraben, war im Bereich des Gewässeranfangs, im Süden, zum Zeitpunkt der 

Bestandsaufnahme nur als wenig Wasser führender Kleinstgraben und daher weniger 

naturnah ausgebildet. 

Im westlichen Teil des Untersuchungsraumes außerhalb des Plangeltungsbereiches des 

Bebauungsplanes, im Bereich des artenreichen Flutrasens, befindet sich ein kleiner kur-

zer Seiten-Graben, der von Westen aus zum Hauptgraben fließt. Genau wie der Haupt-

graben war dieser kleine Graben bis zur Geländeoberfläche mit Wasser gefüllt und wies 

kurz vor der Einmündung in den Hauptgraben ebenfalls gewässertypische Vegetation 

auf (vgl. Abb. 6). 

 

Abb. 7: Seitengraben kurz vor der Einmündung in den Hauptgraben 

Biotope der Siedlungs- und Verkehrsflächen 

Die Herrenstraße ist asphaltiert und wird dementsprechend den vollversiegelten Ver-

kehrsflächen (SVs) zugeordnet. Zwischen der Herrenstraße und dem Knick befindet 

sich noch ein rasenartig ausgeprägtes Straßenbegleitgrün ohne Gehölze (SVo). 

3 Bewertung 

Für die naturschutzfachliche Bewertung der Biotop- und Nutzungstypen werden fol-

gende, allgemein gebräuchliche naturschutzfachliche Kriterien herangezogen: 

Grad der Naturnähe,  

Vorkommen seltener Arten,  

Gefährdung bzw. Seltenheit,  

Vollkommenheit und  

zeitliche Ersetzbarkeit bzw. Wiederherstellbarkeit. 
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Anhand dieser Kriterien erfolgt eine Einstufung der im Untersuchungsgebiet festgestellten 

Biotoptypen. Für die Einstufung wird eine Skala zu Grunde gelegt, die sechs Wertstufen von 

0 „ohne Biotopwert“ bis 5 „sehr hoher Biotopwert“ umfasst. 

Wie sich an Tabelle 1 zeigt, sind die hochwertigsten Biotopbestände der geschützte ar-

tenreiche Flutrasen mit den Sumpfdotterblumen, das geschützte Kleingewässer und das 

naturnah ausgeprägte lineare Gewässer sowie die mit einzelnen, aber überwiegend mit 

vielen Exemplaren vertretenen wertgebenden Arten ausgestatteten Feuchtgrünland-/ 

Flutrasenbestände in der Umgebung der Gewässer und des Nassgrünlandbereichs. Zu-

dem gelten die Knicks und Knicküberreste auch als gesetzlich geschützte Biotope und 

sind dementsprechend je nach Ausprägung hochwertig. 

Tab. 1: Bewertung der Biotoptypen (ohne Einzelbäume) 

Wertstufe Definitionen / Kriterien Biotoptypen Schutzstatus  

5 
sehr hoher Biotopwert: 
sehr wertvolle, naturnahe Biotoptypen, 
Reste der ehemaligen Naturlandschaft mit 
vielen seltenen oder gefährdeten Arten 

• im Untersuchungsgebiet nicht vor-
handen 

 

4 

hoher Biotopwert: 
naturnahe Biotoptypen mit wertvoller Rück-
zugsfunktion, extensiv oder nicht mehr ge-
nutzt; Gebiet mit lokal herausragender Be-
deutung für den Arten- und Biotopschutz 

• artenreicher Flutrasen mit Sumpf-
dotterblumen  

§ 30 BNatSchG 
i.V. m. § 21 (1) Nr. 
6 LNatSchG  

 

3 

mittlerer Biotopwert: 
relativ extensiv genutzte Biotoptypen inner-
halb intensiv genutzter Räume mit reicher 
Strukturierung, hoher Artenzahl und einer, 
besonders in Gebieten mit hohem Anteil von 
Arten der Wertstufe 4, hohen Rückzugs- 
und/oder Vernetzungsfunktion; Gebiet mit lo-
kaler Bedeutung für den Arten- und Bio-
topschutz 

• eutrophes Kleingewässer 

• typische Knicks 

 

• sonstiges naturnahes lineares Ge-
wässer 

• mäßig artenreicher Flutrasen/ mä-
ßig artenreiches Feuchtgrünland 
(mit einzelnen wertgebenden Ar-
ten) 

• sonstiges Gebüsch 

• Einzelbäume 

§ 30 BNatSchG 

§ 30 BNatSchG 
i.V.m. § 21 (1) Nr. 
4 LNatSchG 

2 

niedriger Biotopwert: 
Nutzflächen oder Biotoptypen mit geringer 
Artenvielfalt, die Bewirtschaftungsintensität 
überlagert die natürlichen Standorteigen-
schaften, Vorkommen nur noch weniger 
standortspezifischer Arten; Lebensraum für 
euryöke Arten 

• mäßig artenreiches Wirtschafts-
grünland 

 

 

1 

sehr niedriger Biotopwert: 
Biotoptypen ohne Rückzugsfunktion, intensiv 
genutzt, mit überall schnell ersetzbaren 
Strukturen; fast vegetationsfreie Flächen, 
extrem artenarm bzw. lediglich für einige we-
nige euryöke Arten von Bedeutung  

• Straßenbegleitgrün ohne Gehölze  

0 
ohne Biotopwert: 

überbaute oder vollständig versiegelte Flä-
chen  

• vollversiegelte Straßenverkehrsflä-
che 

 

4  
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5 Hinweise für die Eignung als Baufläche 

Der östliche Bereich des mäßig artenreichen Wirtschaftsgrünlandes ist bis zum Beginn 

des Grabens grundsätzlich für eine Bebauung geeignet (niedriger Biotopwert), der west-

liche Bereich überschreitet den Ortsrand an der Herrenstraße und sollte aus ortsplane-

rischer Sicht nicht bebaut werden. 

Die niedrig gelegenen Flächen mit mittleren Biotopwert beidseits des Grabens sollten 

nicht bebaut werden. Sie haben ein verhältnismäßig hohes Entwicklungspotential für den 

Arten- und Biotopschutz und könnten mit einer Extensivierung der Nutzung und einer 

Regelung des Wasserabflusses im Graben als Ökokontofläche für Ausgleichsmaßnah-

men zur Verfügung gestellt werden. 
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